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Die Politisierung der Sozialen Arbeit: 

Verbündet-Sein – Bündnisse –

diskriminierungskritisches Handeln

Prof. Dr. Gudrun Perko

Fachtag: 

Professionalität, Vernetzung und Solidarität in der Geflüchtetensozialarbeit

Prämisse: Handlungsgrundlagen

Was brauchen wir für unsere Handlungsmöglichkeiten in

der Arbeit mit geflüchteten Menschen?

• Ein politisches Verständnis unserer Arbeit,

• ein Verbündet-Sein mit geflüchteten Menschen,

• Bündnisse untereinander und mit anderen Akteur_innen,

• einen diskriminierungskritischen Blick in Bezug auf den

individuellen, institutionellen und kulturellen Umgang mit

geflüchteten Menschen,

• theoretische Grundlagen, um unser Handeln argumentieren

zu können.

Gudrun Perko 2019  
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Prämisse: Handlungsgrundlagen

Was brauchen wir für unsere Handlungsmöglichkeiten in

der Arbeit mit geflüchteten Menschen?

• Ein politisches Verständnis unserer Arbeit,

• ein Verbündet-Sein mit geflüchteten Menschen,

• Bündnisse untereinander und mit anderen Akteur_innen,

• einen diskriminierungskritischen Blick in Bezug auf den

individuellen, institutionellen und kulturellen Umgang mit

geflüchteten Menschen,

• theoretische Grundlagen, um unser Handeln argumentieren

zu können.

Der Vortrag kann dafür eine Diskussionsgrundlage sein.

Gudrun Perko 2019  

Prämisse: Politikverständnis

„Politik umfasst alle öffentlichen (inklusive institutionellen)

Bereiche, alle Ebenen der Entscheidungsproduktion, des

öffentlichen Handelns, der sozialen und kulturellen Praxen

und Verhaltensweisen.“
(Iris Marion (1969): Fünf Formen der Unterdrückung. In: Herta Nagl-Docekal, Herlinde Pauer-Studer

(Hg.), Politische Theorie, Differenz und Lebensqualität. Frankfurt/Main: S. 55).

Gudrun Perko 2019  

3

4



12/2/2019

3

Die Politisierung der Sozialen Arbeit: 

Verbündet-Sein – Bündnisse – diskriminierungskritisches Handeln

Stationen

o (Inter)nationale Ethikkodex als Auftrag der Sozialen

Arbeit

o Diskriminierungskritisches Bildungskonzept Social

Justice und Diversity

o Diskriminierungskritische Sozialen Arbeit

o Abschluss und Auftakt

Gudrun Perko 2019  

Die Politisierung der Sozialen Arbeit: 

Verbündet-Sein – Bündnisse – diskriminierungskritisches Handeln

1. Der (Inter)nationale Ethikkodex 

als Auftrag der Sozialen Arbeit 

Gudrun Perko 2019  
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Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019

In ekklesianischen Räumen: öffentliche Orte mit politischer 

Beschlusskraft (z. B. Parteipolitiken)

In agoralen Räumen: öffentliche Orte, wo wir uns einmischen, 

handeln …

✓ Ethisches Handeln: mit einer berufsethischen Haltung (Ethos)

✓ Politisches Handeln: Handeln als eine intentionale Tätigkeit, die auf die 

Gestaltung der Gesellschaft abzielt, in der es um Veränderung von Macht-

und Herrschaftsverhältnissen gehen muss, die Praxen von Diskriminierung 

herstellen. 

Der (inter)nationale Ethikkodex

der Sozialen Arbeit veranlasst Sozialarbeiter_innen zu einem

ethischen und politischen Handeln zugunsten der Menschen,

mit denen wir arbeiten.

Social Justice

Menschenrechte

Autonomie

Partizipation

Menschenwürde Diskriminierungskritisch

Antidiskriminierend

Definition

Verteilungs-, Anerkennungs-,

Befähigungs-, 

VerwirklichungsgerechtigkeitEthikkodex 

der Sozialen 

Arbeit

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019

Berufliches 

Verhalten
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„Soziale Arbeit fördert als praxisorientierte Profession und

wissenschaftliche Disziplin gesellschaftliche Veränderungen,

soziale Entwicklungen und den sozialen Zusammenhalt

sowie die Stärkung der Autonomie und Selbstbestimmung

von Menschen.

Die Prinzipien sozialer Gerechtigkeit, die Menschenrechte,

die gemeinsame Verantwortung und die Achtung der Vielfalt

bilden die Grundlage der Sozialen Arbeit. […].“ (DBSH 2016: S. 2)

Definition von Sozialer Arbeit

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Menschenrechte
Soziale Arbeit basiert auf der Achtung des […] Wertes

und der Würde aller Menschen und den Rechten, welche

daraus folgen. Sozialarbeiter/-innen sollen […] das

Wohlbefinden jeder Person stützen und verteidigen.

o Autonomie: Selbstbestimmung fördern

o Partizipation: Das Recht auf Beteiligung fördern

o Empowerment: Stärken fördern

o Systemischer Ansatz: Personen ganzheitlich behandeln

Gudrun Perko 2019
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Social Justice
Sozialarbeiter_innen sind verpflichtet, Social Justice zu

fördern, bezogen auf die Gesellschaft allgemein und in

Bezug auf die Menschen, mit denen sie arbeiten:

o Diversity: Verschiedenheit von Menschen anerkennen

o Verteilungsgerechtigkeit: Ressourcen gerecht verteilen

o Politisch-Sein: Ungerechte Politik/Praktiken zurückweisen

o Antidiskriminierung: Diskriminierung zurückweisen

o Solidaritätsprinzip: solidarisch sein

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019

Ungerechte Politik und Praktiken zurückweisen

„Sozialarbeiter_innen haben die Pflicht, ihre Auftraggeber,

Entscheidungsträger, Politiker und die Öffentlichkeit auf

Situationen aufmerksam zu machen, in denen Ressourcen

unangemessen sind oder in denen die Verteilung von

Ressourcen, Maßnahmen und Praktiken unterdrückerisch,

ungerecht oder schädlich ist.“

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019
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Solidarisch arbeiten

„Sozialarbeiter_innen haben die Pflicht, soziale

Bedingungen zurückzuweisen, die soziale Exklusion,

Stigmatisierung oder Unterdrückung begünstigen, und auf

eine inklusive Gesellschaft hinzuarbeiten.“

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019

Diskriminierung zurückweisen

„Sozialarbeiter_innen haben die Pflicht, negativer

Diskriminierung entgegenzutreten, sei es aufgrund von

Fähigkeiten, Alter, Kultur, sozialem bzw. biologischem

Geschlecht, Familienstand, sozioökonomischem Status,

politischer Meinung […, Aussehen], sexueller Orientierung

oder spirituellem Glauben.“

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Gudrun Perko 2019
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Die Aufforderung des (inter)nationalen Ethikkodex der Sozialen

Arbeit gilt für alle Menschen, mit denen wir arbeiten,

also auch für geflüchtete Menschen.

Beispiel:

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

Quellen:  https://www.dbsh.de/fileadmin/downloads/Kann_Soziale_Arbeit_im_Rahmen_von_Abschiebungen_stattfinden_3_2017.pdf 

http://www.fluechtlingsrat-berlin.de/lepton/media/pdf/Sonstiges/flueRaBER_handreichung_Hand-lungsopt_i_Fall_v_Absch_a_Sammelunter_RZ.pdf 

Gudrun Perko 2019

✓ Kommt die Polizei in die Einrichtung, um Informationen über den Aufenthalt von 

Personen zu erfragen oder einzelne Menschen zur Abschiebung abzuholen, dann 

können sich staatlich anerkannte Sozialarbeiter_innen und ihre weisungs-

abhängigen Mitarbeiter_innen auf ihre gesetzliche Geheimhaltungspflicht berufen. 

Daten und persönliche Geheimnisse von betreuten Personen dürfen sie laut § 203 

des Strafgesetzbuchs (StGB) nicht weitergeben: Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 

oder Geldstrafe. (Flüchtlingsrat Berlin 2017)

Die Politisierung der Sozialen Arbeit: 

Verbündet-Sein – Bündnisse – diskriminierungskritisches Handeln

2. Das Diskriminierungskritisches Bildungskonzept 

Social Justice und Diversity 

als Grundlage für Politisch-Sein, Verbündet-

Sein, Bündnisse herstellen können und 

diskriminierungskritisch Handeln.

Gudrun Perko 2019
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Das Diskriminierungskritische

Bildungskonzept „Social Justice und Diversity“

ermöglicht, die Begriffe im Ethikkodex

genauer zu fassen und leitet zur

Diskriminierungskritischen Sozialarbeit

über.

Social Justice und Diversity

Gudrun Perko 2019

Social Justice

Verteilungs-
gerechtigkeit

Verwirklichungs-
Befähigungs-
gerechtigkeit

Anerkennungs-
gerechtigkeit

Diversity
Radikale 

Verschieden-

heit/Vielfalt

Czollek/Perko/Kaszner/Czollek 2019

(inspiriert durch Young 1996 und Nussbaum 2010)

Social Justice und Diversity
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Verteilungsgerechtigkeit

Umverteilung. Gleichverteilung. Für Alle: 

ungeachtet von Diversitykategorien, Nützlichkeit, Leistung.

Anerkennungsgerechtigkeit

Teilhabe & Partizipation: Bildung, Kunst, Kultur, 

Gesundheitswesen – In allen gesellschaftlichen Feldern, in denen 

sich die Pluralität von Menschen widerspiegeln soll. 

Verwirklichungsgerechtigkeit/ Befähigungsgerechtigkeit

Perspektivenwechsel: Institutionen stellen zur Verfügung

und befähigen zur Partizipationsmöglichkeit.

Social Justice und Diversity

Social
Justice

Verteilungs-
gerechtigkeit

Verwirklichungs-
Befähigungs-
gerechtigkeit

Anerkennungs-
gerechtigkeit

Intention:

Veränderung von Macht- und 

Herrschaftsverhältnissen hin zum 

Radical Diversity als konkrete 

Gesellschaftsutopie zugunsten von 

Social Justice.

Social Justice und Diversity

Czollek/Perko/Kaszner/Czollek 2019

(inspiriert durch Young 1996 und Nussbaum 2010)

Diversity
Radikale 

Verschieden-

heit/Vielfalt

Ausgangspunkt: 

Analyse, kritische Infragestellung von Macht- &

Herrschaftsverhältnissen, in die Strukturelle

Diskriminierung eingebettet ist.

Handlungsoptionen:

Diskriminierungskritisches Diversity, 

Strategien gegen jede Form von 

Struktureller Diskriminierung.
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Social Justice und Diversity
Das Diskriminierungskritisches Diversity beschreibt eine

Perspektive, die das Augenmerk auf die gesellschaftlichen

Realitäten Struktureller Diskriminierung (als individuelle,

institutionelle und kulturelle Diskriminierungspraxen) lenkt.

Es beschreibt auch eine aktive Intervention (politisches

Handeln) gegen Strukturelle Diskriminierung.

(Czollek/Perko/Kaszner/Czollek 2019: S. 30; 23)

In Bezug auf geflüchtete Menschen bedeutet das, zu fragen, u.a.
• Inwiefern sind sie von Struktureller Diskriminierung (z.B. Rassismus) 

getroffen?

• Inwiefern bergen Gesetzesgrundlagen wie das Migrationspaket 

Diskriminierungspraxen?

• Wie sieht es mit Partizipationsmöglichkeiten aus?

Social Justice und Diversity
Das Diskriminierungskritisches Diversity beschreibt eine

Perspektive, die das Augenmerk auf die gesellschaftlichen

Realitäten Struktureller Diskriminierung (als individuelle,

institutionelle und kulturelle Diskriminierungspraxen) lenkt.

Es beschreibt auch eine aktive Intervention (politisches

Handeln) gegen Strukturelle Diskriminierung.

(Czollek/Perko/Kaszner/Czollek 2019: S. 30; 23)

• Diversity ist also nicht die Vielfalt, die mich bereichert.

• Diversity steht in Verbindung mit Struktureller Diskriminierung.

• Intention: Anerkennung der Vielfalt und der radikalen Verschiedenheit 

(Diversity) von Menschen. 
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Social Justice und Diversity

(Czollek/Perko/Kaszner/Czollek 2019: S. 18)

Strukturelle Diskriminierung ist eingebttet in eine 

Diskriminierungsmatrix und basiert auf Charakteristika:

o der Anwendung von Gewalt, 

o der Erzeugung von Machtlosigkeit, 

o der Durchsetzung hegemonialer Kulturvorstellungen, Praxen 

von Ausbeutung und Marginalisierung und Prozessen der 

Exklusion.

Diskriminierung ist nicht beliebig.

Beeinträch-

tigung

Roma/

Romnija 

Sinti/Sintize

Aussehen

Geschlecht

Gender/

Queer

Soziale 

HerkunftAlter

Religion

Jude_Jüdin
Weitere

Aussehen

Sprache

Name

Person

Säkularität

Konfessions

-freiheit

Diversity-Kategorien
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AbleismusKlassismus
Lookismus

(Hetero)

Sexismus 

Homo-/ 

Trans-

miseoismus

Welt-

anschauung

Rassismus

Migratismus

Antimus-

limismus

Antisemitismus

Ageismus, 

Adultismus

Weitere

Beeinträch-

tigung

Roma/

Romnija 

Sinti/Sintize

Aussehen

Geschlecht

Gender/

Queer

Soziale 

HerkunftAlter

Religion

Jude_Jüdin
Weitere

Aussehen

Sprache

Name …

Diskriminierungs-

matrix

Säkularität

Konfessions

-freiheit

Antiromaismus/

Antisintiismus

29

S
ystem

ische Intersektionalität

gegen
❖ jede Form von Diskriminierung und diskriminierenden 

Praxen

❖ Extremismen

für
❖ inklusive und partizipative Praxen

❖ Zulassen unserer jeweiligen radikalen Verschiedenheit 

(Diversity) und Gleichheit 

❖ Verbündet-Sein als eine Art der politischen Freundschaft, 

bei der die Anliegen der Anderen zu den je eigenen 

Anliegen werden. 

❖ Bündnisse

Social Justice und Diversity
UN-Menschenrechtscharta

(Czollek/Perko/Kaszner/Czollek 2019: S. 37)
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Die Politisierung der Sozialen Arbeit: 

Verbündet-Sein – Bündnisse – diskriminierungskritisches Handeln

3. Die Diskriminierungskritische Soziale Arbeit 

Gudrun Perko 2019  

Die Diskriminierungskritische Soziale Arbeit

Gudrun Perko 2019  

Perko, Gudrun (2017): 

Social Justice im Zeichen von Diversity, Pluralität und Perspektivenvielfalt: Philosophische Grundlagen für eine diskriminierungskritische Soziale Arbeit.

In: Gudrun Perko (Hg.), Die Bedeutung der Philosophie in der Sozialen Arbeit. München/Weinheim.

rekurriert auf 

o den Auftrag des (inter)nationalen 

Ethikkodex,

o und das Konzept „Social Justice und 

Diversity“.
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Die Diskriminierungskritische Soziale Arbeit

Gudrun Perko 2019  

✓ Nimmt die Prämissen der Ethikkodex auf,

✓ Wendet sich gegen jede Form von Struktureller Diskriminierung 

zugunsten von partizipativen und inklusiven Praxen.

✓ Hat einen diskriminierungskritischen Blick in Bezug auf den 

individuellen und institutionellen Umgang mit geflüchteten Menschen,

✓ Geht Bündnisse mit jenen ein, die sich gegen menschenverachtende 

Haltungen, Gesetze und Handlungen wenden.

✓ Ist Verbündete sind für geflüchteten Menschen: ungeachtet ihrer 

vermeintlichen Nützlichkeit und Leistung. 

Beispiele:

Auftrag der Sozialen Arbeit: (Inter)nationaler Ethikkodex

✓ Bei Abschiebungen: Protest gegen Abschiebung 

organisieren. (Flüchtlingsrat Berlin 2017)

✓ „Die Profession Soziale Arbeit hat sich aufgrund ihrer 

ethischen Haltung (Berufsethik) nicht an Abschiebungen zu 

beteiligen.“ (Bundevorsitzender des DBSH, Michael Leinenbach 

2017) 

Quellen:  https://www.dbsh.de/fileadmin/downloads/Kann_Soziale_Arbeit_im_Rahmen_von_Abschiebungen_stattfinden_3_2017.pdf 

http://www.fluechtlingsrat-berlin.de/lepton/media/pdf/Sonstiges/flueRaBER_handreichung_Hand-lungsopt_i_Fall_v_Absch_a_Sammelunter_RZ.pdf 

Gudrun Perko 2019
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Die Diskriminierungskritische Soziale Arbeit

Gudrun Perko 2019  

✓ Nimmt die Prämissen der Ethikkodex auf,

✓ Wendet sich gegen jede Form von Struktureller Diskriminierung 

zugunsten von partizipativen und inklusiven Praxen.

✓ Hat einen diskriminierungskritischen Blick in Bezug auf den 

individuellen und institutionellen Umgang mit geflüchteten Menschen,

✓ Geht Bündnisse mit jenen ein, die sich gegen menschenverachtende 

Haltungen, Gesetze und Handlungen wenden.

✓ Ist Verbündete sind für geflüchteten Menschen: ungeachtet ihrer 

vermeintlichen Nützlichkeit und Leistung. 

✓ Kann ihre Haltung und ihr Handeln theoretisch fundieren.

✓ Versteht sich als politische Akteurin.

Die Diskriminierungskritische Soziale Arbeit

Gudrun Perko 2019  

✓ Nimmt die Prämissen der Ethikkodex auf,

✓ Wendet sich gegen jede Form von Struktureller Diskriminierung 

zugunsten von partizipativen und inklusiven Praxen.

✓ Hat einen diskriminierungskritischen Blick in Bezug auf den 

individuellen und institutionellen Umgang mit geflüchteten Menschen,

✓ Geht Bündnisse mit jenen ein, die sich gegen menschenverachtende 

Haltungen, Gesetze und Handlungen wenden.

✓ Ist Verbündete sind für geflüchteten Menschen: ungeachtet ihrer 

vermeintlichen Nützlichkeit und Leistung. 

✓ Kann ihre Haltung und ihr Handeln theoretisch fundieren.

✓ Versteht sich als politische Akteurin.

✓ Beansprucht für sich Mündigkeit, Kritik, widerständiges Handeln.
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Die Diskriminierungskritische Soziale Arbeit

Gudrun Perko 2019  

„Mündig ist der, der für sich selbst spricht, weil er für sich selbst

gedacht hat und nicht bloß nachredet (…). Das erweist sich aber

an der Kraft zum Widerstand gegen vorgegebene Meinungen und,

in eins damit, auch gegen nun einmal vorhandene Institutionen,

gegen alles bloß Gesetzte, das mit seinem Dasein sich

rechtfertigt. Solcher Widerstand (…) ist eins mit Kritik, deren

Begriff ja vom griechischen 'krino', Entscheiden, herrührt.“

(Theodor W. Adorno (1971): Erziehung zur Mündigkeit. Vorträge und Gespräche mit Hellmut Becker 1959–1969, 

Hg. Gerd Kadelbach, Frankfurt/Main: Suhrkamp: 93)

„Es gibt keine Orte und keine Zeiten, die uns zwingen

(dürfen), die tiefste Anerkennung der radikalen

Verschiedenheit von Menschen (Diversity) und der Bejahung

einer demokratisch-pluralen Gesellschaft aufzugeben. Und

es gibt keine Orte und keine Zeiten, die uns zwingen

(dürfen), das eigenständig-kritische Denken aufzugeben. Die

Unverletzlichkeit und Würde eines jeden Menschen sind der

Referenzrahmen.“

(Leah Carola Czollek/Gudrun Perko/Corinne Kaszner/Max Czollek, Praxishandbuch

Social Justice und Diversity. Theorien, Training, Methoden, Übungen, Weinheim/Basel,

Beltz/Juventa 2019: S. 9)

Abschluss und Auftakt  

Gudrun Perko 2019 
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Gudrun Perko 2019 

Danke fürs Zuhören!

Werbung: Die Ausbildung findet jährlich statt 
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Werbung: Die Ausbildung findet jährlich statt 
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